
Neuer  Weihnachtsmarkt  in
Rünthe  inspiriert  mit  viel
Flair und Ideen
Der Funke springt nicht nur an den Feuern über. Auch an den
Ständen  auf  dem  Hof  Keinemann  sprudelt  es  nur  so  vor
ansteckenden  Ideen.  Da  werden  Bucheckern  ebenso  zur
unendlichen Inspirationsquelle wie kleine Schokopralinen und
mittelalterliche  Buchseiten.  Das  Beste  ist:  Alles  sind
Bergkamener  Ideen.  Denn  in  der  Neuauflage  des  Rünther
Weihnachtsmarktes  gibt  es  fast  keinen  Stand,  der  nicht
Handgemachtes aus den eigenen Stadtteilgrenzen zu bieten hat.

Von  Kopf  bis  Fuß  ist  dieser  Stand  samt  Eigentümer  ins
Mittelalter  abgetaucht.
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Da  sieht  man  vor  lauter
Weihnachtsartikeln  die
Budenbewohner  fast  nicht
mehr.

Genauso sollte es auch sein. Nachdem der Weihnachtsmarkt am
neuen  Ort  mit  neuen  Organisatoren  auch  ein  neues  Kapitel
aufgeschlagen hat, präsentiert er sich größer, weitläufiger,
mit viel Nostalgie und vor allem viel Herzblut. „Bis jetzt
haben wir nur begeisterte Reaktionen bekommen“, schildert die
2. Vorsitzende des Oldtimervereins Gut Keinemann, Marika Frey.
Der Verein seit Anfang des Jahres ein e. V. und hat die Regie
des Weihnachtsmarktes vom SuS Rünthe übernommen. Drei Tage
dauert  der  Weihnachtszauber  jetzt,  Hof-  und  Oldtimerflair
inklusive. 35 Verkaufsstände präsentieren sich und können in
den Remisen außerdem ein trockenes Dach vor den tiefschwarzen
Regenwolken bieten.

Oldtimerflair  und
Weihnachtszauber  Seite  an
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Seite auf Gut Keinemann.

Viele  Aussteller  vom  alten  Weihnachtsmarkt  sind  aus  dem
Stadtteilzentrum mit auf den Hof Keinemann umgezogen. Es sind
aber  auch  viele  neue  dazugekommen.  Jörg  Wademeyer
beispielsweise  wohnt  zwar  in  Rünthe,  ist  aber  mit  seinem
selbstgebauten Stand samt ausnahmslos selbst gemachtem Inhalt
zum ersten Mal dabei. Normalerweise ist er in ganz Deutschland
vor  allem  auf  Mittelaltermärkten  unterwegs,  um  seine
Malereien, die bemalten Hörner und die Miniaturen aus Leder
und Knochen zu präsentieren. Alles, was er herstellt, ist vom
Mittelalter inspiriert. „Angefangen hat es schon als Kind mit
der Begeisterung für das Malen“, erzählt er. Spielkarten waren
die ersten Vorlagen, die ihn inspirierten. Später waren es
dann die mittelalterlichen Bücherillustrationen, in denen er
den  Geschichten  nachspürte  und  sie  in  eigene  Werke
verwandelte. „Für mich ist es das Schönste, wenn die Leute an
meinem Stand stehen und einfach staunen“, erzählt er, der
schon  seit  32  Jahren  sein  Hobby  exzessiv  pflegt  –  den
Originalen  nachempfundene  Kleidung  inklusive.

Winzige  Füchse  aus
Bucheckern  –  allesamt
handgemacht.

Staunen konnten die Besucher auch ein paar Remisen weiter am
Stand von Sigrid Kryszun. Sie sammelte eines Tages Bucheckern
und erkannte in deren Fruchthüllen mehr als nur die natürliche
„Verpackung“. Sie waren die perfekten Hüte für winzige Zwerge.
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Es war nur ein kleiner Schritt, in den spitzen Enden die
Gesichter von Füchsen zu entdecken, die sich mit viel Farbe,
kleinen  Baumstämmen  und  reichlich  Zubehör  zu  regelrechten
Fuchsfamilien  in  einer  Vielzahl  von  Schneelandschaften
mauserten. Hunderte davon hat sie an ihrem Stand aufgebaut und
viele bleiben schon deshalb stehen, weil die riesige Zahl fast
erschlagend wirkt.

Der  Messerschleifer  gibt
den Klingen neuen Schliff.

Nebenan  hat  sich  ebenfalls  eine  kleine  Schlange  gebildet.
Messerschleifer gibt es nicht mehr viele, Stephan Blank ist
aber einer. Ein „Gratwandler“, wie er sich selbst nennt. Den
perfekten Schliff hat er bei verschiedenen Schulungen für sein
Hobby  gelernt.  Das  kann  er  mit  dem  Rollstuhl  an  der
Schleifmaschine ideal ausleben. Auch mit edlen Messern, die
ein ausgefeiltes Schliffmuster zeigen. Viele fragen hier nach
Tipps  und  Rettungsmöglichkeiten  für  ihre  in  die  Jahre
gekommenen  Schätze.
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Auch die 2. Vorsitzende des
Oldtimervereins  hat  einen
eigenen Stand bestückt.

Die Hütten hat die Stadt Bergkamen zur Verfügung gestellt. Die
Bäume kommen von der Baumschule Biermann. Der AWO-Kindergarte
hat sie geschmückt und besungen. Mit gebastelten Laternen sind
die Kinder aufmarschiert und wurden vom Nikolaus beschenkt.
Basteln und Stockbrot am Lagerfeuer, das Café vom SuS, die
Weihnachtsmarktparty  mit  DJ  am  Abend:  Der  neue  Rünther
Weihnachtsmarkt hat es in sich – vor allem viel Flair und ganz
neue Ideen.

 

 


